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Us Briefe oö Redaktion oo
„Sdianneclüt"

(NB. Vo Zyt zu Zyt wei mir au e chli erläse, was üs öppe
i Briefe i ds Hus flügt).

Us zwe Briefe us em St. Gallerland.
a) „Leider kann ich die sehr flotte Zeitschrift nicht mehr

abonnieren, zufolge so viel vermehrter Arbeit. Ich hoffe später
gibt es wieder Gelegenheit".

(Red. Ja äbe, für alles het me Zyt und Gäld i der Schwyz,
nume nid für ds Schwyzerdütsch, für üsi eigeti Sprach)

b) En Uslandschwyzer schribt:

Der Walschlandnummere vo „Schwyzerlüt" han ich entno,
daß de Prof. M. Schenker en Vortrag ober s Wäsen und de Wärt
vom Schwizertütsch uf französisch ghalte hät. Ich han em „Bund
Schwyzertütsch" z Züri gfröget, öb de Vortrag nöd chönti truk-
ten useqee werde. De Sekretär schribt mer, er werde sis mögliche

versueche, mit der Understützig vo der NHG, und er hoffi
es glingi, wenn vilicht au numen als Abdrukk im Joorbuech vo
der NHG. Daß ich natürli au „Schwyzerlüt" derbi erwäänt ha
verstoot sich vorne sälber, au wenn i weiß, daß Er s Heu nöd
allewil uf de gliiehe Tili händ mitenand.

Mer „eimfache Soldat" schints halt, mer söled ekei Notiz
nee vo dene Differenze und z versueche disäbe wenn möglech
i der Aktion zäme z füere. Und e derigi Propaganda ghört wol
ender in „Rayon" vo dem Bund. Was mer jo a säbem am meiste

cha kritisiere, das sind weniger sini allgemeinen Uffassige
und sis Programm, als daß ebe das Programm z meist uf em
Papir bliibt.

Was mer au oni „Sekretariat", oni großi Nämen und mäch-
tigi Verbindige cha leiste für üseri Sprooch, das zeiged am beste

Si mit Erer Zitschrift. Disäb füf Joor düre z halten und fest
uszbaue, das ist e Tat, wo mer spöter gwüß als der sichtbarst
Usdrukk för s Erstarche vom Schwizer Sprochgeist werd wärte.
Und daß Si hüt mit eme füfheftige Programm för de 6- Joor-
gang chöned ufwarten und Stoff gnueg hetid för ne Monetsheft,
ist di best Zueversicht för s Witere.

Ich hoffen es möcht mer glingen in Zuekunft wider aktiver
för Si z wärbe und bliibe mit härzliche Wünschen und Grüeßen
Ihre P. S.
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